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678 Buchbesprechungen
        
Herwig-Lempp, J. (2004): Ressourcenorientierte Teamarbeit. Systemische Praxis der kollegialen 
Beratung. Ein Lern- und Übungsbuch. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht; 260 Seiten, € 19,90.
Zusammenarbeit im Team und fallbezogene kollegiale Beratung gehören zum Berufsalltag vieler 
professioneller Helfer in psychosozialen Aufgabenfeldern und werden vielerorts als Qualitätsmerk-
mal der beruflichen Arbeit herausgestellt. Dabei wird Teamarbeit leider nicht immer von allen Teil-
nehmern als produktiv erlebt. Dies muss nicht immer an Teamkonflikten liegen, sondern kann 
auch daher kommen, dass die meisten Teams eine mehr oder weniger festgelegte und nur selten re-
flektierte Form gefunden haben, ihre Angelegenheiten intern zu diskutieren und „Fälle“ kollegial 
zu besprechen. Methodische Variabilität oder gar Experimentierfreude sind da eher die Ausnahme.
Das vorliegende Buch von Johannes Herwig-Lempp, systemischer Teamberater und Hochschul-
dozent in Merseburg, ermutigt dazu, die eingefahrenen Arbeitsformen von Teams zu reflektieren, 
ggf. weiterzuentwickeln oder auch neue Arbeitsformen zu erproben. Der Autor gibt zunächst An-
regungen, wie ein solcher Selbstreflexionsprozess innerhalb von Teams in Gang gesetzt werden 
kann, wobei bereits hier gemäß den systemischen Grundlagen ressourcenorientierte Überlegungen 
im Vordergrund stehen. Damit ist gemeint, sich bewusst zu machen, was alles im Team gut gelingt 
und davon ausgehend nach einer Erweiterung der Handlungsmöglichkeiten zu suchen.
Nach einführenden Überlegungen zum Selbstverständnis von Teams liefert der Autor eine 
knappe Einführung in systemisches Denken und systemische Methoden, ohne die gesamte „Fami-
liensaga“ der Systemischen Therapie aufzuzeichnen, die bereits in zahlreichen anderen Publika-
tionen nachzulesen ist. Der Autor konzentriert sich stattdessen auf die wesentlichen Bestim-
mungsstücke, die im Hinblick auf die hier besprochenen Methoden von besonderer Bedeutung 
dabei sind, z.B. der lösungsorientierte Ansatz, Ressourcenorientierung (die zu Beratenden sollen 
darin unterstützt werden, selbst die für sie beste Lösung zu finden), das Bemühen, möglichst viele 
Lösungsalternativen aufzuzeigen und nicht nur die „eine richtige“ zu suchen und die Betonung 
der Autonomie, die dem Einzelnen in seiner Arbeit zugestanden wird.
Methodische Hinweise beziehen sich auf die Klärung des Auftrags, den das Team bei einer Fall-
besprechung erfüllen soll, die Art, wie Fragen im Team gestellt und Lösungsvorschläge bzw. Per-
spektivenerweiterungen generiert werden, wie man sich gegenseitig informieren kann (auch oder 
besonders über Erfolge in der Arbeit) und wie Bewegungsmomente, z.B. durch Skulpturen, in der 
Teamarbeit genutzt werden können. Die vom Autor empfohlenen Vorgehensweisen sind überwie-
gend aus der systemischen Beratungspraxis entlehnt („Was gut ist für Klienten, kann auch nicht 
schlecht für das Team sein“). Ein eigenes Kapitel widmet Herwig-Lempp dem Einsatz des reflec-
ting teams in der Fallarbeit. Der Methodenabschnitt schließt mit einigen Anregungen zur system-
ischen Selbstberatung und kurzen Hinweisen auf Beratungskonzepte anderer Autoren.
Den Schlussteil bilden Hinweise zur Gestaltung von Teamsitzungen. Als wichtige Gesichts-
punkte ragen dabei Tipps zur Gesprächsleitung, zur Entscheidungsfindung im Team, zur Team-
entwicklung und zum Umgang mit Konflikten im Team heraus. Auch in diesem Zusammenhang 
greift Herwig-Lempp wieder auf systemische Sichtweisen und Lösungsvorschläge zurück.
Das vorliegende Buch ist gut lesbar geschrieben und bietet eine ganze Reihe fruchtbarer Anre-
gungen, um in der Teamarbeit neue Herangehensweisen zu erproben oder selbst in dieser Hin-
sicht kreativ zu werden. Daher ist ihm eine zahlreiche Leserschaft wünschen.
Dieter Irblich, Auel
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